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Kreise. Plötzlich ritt er an die Brüstung des Burghofes vor und schlug dem
Rosse die Sporen in die Weichen. Ehe sich's der Stadthauptmann und seine
Wachter versahen, hatte Eppelein mit seinem Pferde den tollkühnen Sprung über
die Umfassungsmauern in die Tiefe gemacht. Und merkwürdig, weder Roß noch
Reiter nahmen bei dem Wagnis Schaden! Unbehelligt sprengte Eppelein zum
Tore hinaus. Im Davonreiten grüßte er noch zur Burg hinauf. Die Nürn
berger hatten das Nachsehen. Seit der Zeit neckt man sie mit dem Spruche:

„Die Nürnberger hängen keinen, sie haben ihn denn zuvor!“
 UÜber den Stammsitz des Eppelein Gailing siehe hinten bei „Der Aischgrund“!)

8) Fürth,
die Nachbar- und Schwesterstadt Nürnbergs, liegt auf einer etwas er—
höhten Sandsteinplatte, welche die Pegnitz und Rednitz vor ihrem Zu—
sammenfluße halbinselähnlich ausgesägt haben?). (Siehe Gesamtansicht)

Rathaus

Gesamtansicht Fürths.
Vorn der wiesenreiche Pegnitzgrund.

Unmittelbar nach einem Besuche Nürnbergs macht Fürth einen
etwas nüchternen Eindruck. Es kommt nicht zur vorteilhaften rechten
Wirkung. Ihm fehlt die Vornehmheit einer Großstadt; ihm mangelt
aber auch der mittelalterliche Zauber der Romantik, welcher den Fremden
in Nürnberg auf Schritt und Tritt mit tausend Fäden zart umspinnt.
Fürth als kräftig und jungaufstrebende, moderne Fabrik- und Handelsstadt
Fürth als kräftig jungaufstrebende, moderne Fabrik- und Handelsstadt
it das ausgeprägte Bild einer Stadt der Arbeit.“

) Recht deutlich sieht man dies, wenn man auf der Poppenreuter Straße
oom Kanalhafen herein über die vertiefte, wiesenreiche Pegnitzniederung zur Stadtk
wandert. Auf diesem Wege hat man auch einen guten Überblick über die Stadt.


